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Auch Ihr Klinikum ent-
wickelt sich. Die SCALTEL 
AG hilft Ihnen dabei, diese 
Herausforderungen richtig 
anzugehen. Gerne beraten 
wir Sie persönlich. Termi-
ne bei Christine Förtsch,  
Telefon 08 31/54 05 4-2 50.
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Ärzte und Pflegepersonal 
müssen entlastet und die 
Patientenbetreuung verbes-
sert werden. Der Zugriff auf 
alle wichtigen Informationen 
schnell und unkompliziert 
sein − das ist eine der wich-
tigsten Herausforderungen 
an die Informationstechnolo-
gie (IT) im Gesundheitswe-
sen. Die SCALTEL AG be-
treut seit Jahren zahlreiche 
Kliniken deutschlandweit, 
dazu zählt auch der Klinikver-
bund  Kempten-Oberallgäu. 
Die Anforderungen sind:  
Kosten reduzieren und Ar-
beitsabläufe verbessern.

Wurden früher noch alle 
Patientendaten in Akten-
schränken gesammelt, er-
folgt die Speicherung heute 
digital über das Netzwerk. 
Dieser Trend führt aber dazu, 
dass gewaltige Datenmen-
gen gespeichert und übertra-

IT-Lösungen für das Gesundheitswesen
SCALTEL bietet für jede Herausforderung ein passendes Konzept

E �Um die Informationsflut zu bewältigen, sind Ärzte und Pflegeper-
sonal auf Echtzeit-IT-Systeme angewiesen. 

gen werden müssen. Um die 
Patientenversorgung weiter 
zu  verbessern und die Infor-
mationsflut zu bewältigen, 
sind Ärzte und Pflegeperso-
nal auf Echtzeit-IT-Systeme 
angewiesen. 

Innovative IT-Lösungen  
für Kliniken

Mit den innovativen IT-Lö-
sungen von SCALTEL rückt 
der Patient in den Mittel-
punkt. Über eine kabellose 
Infrastruktur durch Wireless 
LAN sind zum Beispiel alle 
wichtigen Patientendaten je-
derzeit und überall im Kran-
kenhaus abrufbar. Mit mobi-
len, digitalen Patientenkarten 
sogar direkt am Krankenbett. 
Dabei wird der Zugriff über 
neueste Sicherheitskonzepte 
nur berechtigten Personen 
erlaubt, die mit der Behand-

lung des Patienten befasst 
sind. Arbeitsschritte von 
Ärzten und Pflegepersonal  
können effizienter gestaltet 
werden, denn Diagnose-
Daten stehen in Echtzeit zur 
Verfügung. Fehlerquellen 
reduzieren sich und die Ver-
sorgung der Patienten wird 
verbessert. 

Auch Mobiltelefone kön-
nen mittels Wireless LAN in-
tegriert werden und steigern 
die Erreichbarkeit der Ärzte 
im Notfall. Mittels sogenann-
ter RFID-Marker lassen sich 
medizinische Geräte wie 
Notfallwägen kennzeichnen 
und durch eine metergenaue 
Ortung schnell auffinden. 
Zusatzleistungen für Patien-
ten wie Hotspots mit denen 
Patienten ein Zugang zum In-
ternet bereitgestellt werden 
kann, sind darüber ebenfalls 
realisierbar. 

Auch im Klinikverbund las-
sen sich Prozesse verbes-
sern. Mit Richtfunk – einer 
Technologie für die bandbrei-
tenstarke Standortvernet-
zung durch die Luft – können 
angemietete Standleitungen 
eingespart werden. Darauf 
setzt auch der Klinikverbund 
Kempten-Oberallgäu. Die 
Übertragung von Bildern, 
zum Beispiel Röntgenaufnah-

men, erfolgt sehr schnell an 
die zuständigen Fachärzte in 
einem anderen Klinikum. Das 
ist vor allem bei der Notfall-
diagnostik von großer Bedeu-
tung. So können Personal-
Ressourcen effizient genutzt 
und die Patientenversorgung 
verbessert werden. 

Mit integrierten Lösungs-
ansätzen bringt SCALTEL 
Krankenhaus-Netzwerke auf 
den neuesten Stand der Tech-
nik. Darüber hinaus sorgt die 
hausinterne Service-Leitstel-
le für einen reibungslosen 
24-Stunden-Betrieb der IT. 

Jedes Klinikum kann sich 
eine individuelle Service-
Betreuung zusammen stellen 
lassen und ist dadurch rund 
um die Uhr an 365 Tagen im 
Jahr geschützt. 

E �Die SCALTEL AG betreut seit Jahren zahlreiche Kliniken deutsch-
landweit.

Nach dem großen Erfolg 
des vergangenen Techno-
logie-Forums, möchten wir 
unseren Kunden auch 2011 
diese Veranstaltungs-Platt-
form bieten. Neben SCAL-
TEL referieren IT-Entscheider 
führender Mittelstandsunter-
nehmen über ihre IT-Heraus-
forderungen. Erfahren Sie auf 
dem SCALTEL Technologie-
Forum alles über neue Pro-
dukte, Lösungen und Trends 
im Bereich der Netzwerk- 
und Kommunikationstechno-
logie. Tauschen Sie sich mit 

Technologie-Forum  
Waltenhofen & Wiesbaden
Unsere Kunden sind die Referenten

unseren Fachleuten, Her-
stellern und Kunden über die 
neuesten Ansätze aus. Be-
suchen Sie uns am 19. Mai 
2011 in Waltenhofen  und am 
24. Mai 2011 in Wiesbaden. 
Neben Vorträgen werden in-
formative Live-Demonstrati-
onen durchgeführt. Auch IT-
Entscheider unserer Kunden, 
die zu den führenden deut-
schen Mittelstandsunterneh-
men gehören, referieren über 
ihre IT-Herausforderungen 
und worauf es zukünftig  
ankommt. Nutzen Sie die 
Chance, Aktuelles über die 
Netzwerk- und Kommunika-
tionstechnologie zu erfahren 
und Ihr Wissen mit neuen 
Ideen aufzufrischen. 

E �Auch in diesem Jahr findet ein 
Technologie-Forum statt.

Geburtenrückgang in 
Deutschland? Nicht bei 
SCALTEL. Hier wird ordent-
lich für Nachwuchs gesorgt. 
Insgesamt haben in der ver-
gangenen Zeit sieben Väter 
Nachwuchs bekommen. 

Unsere zufriedenen Väter 
von rechts: Bernd Heuer, 
Robert Ihler, Markus Win-
tergerst, Christian Stetter, 
Joachim Skala, Florian Sont-

heim und Andreas Leuthold 
sind kaum wieder zu erken-
nen. Sie sind sehr stolz und 
fast immer gut gelaunt, auch 
wenn die Nacht nicht gera-
de lang war. Von Müdigkeit 
keine, oder nur ganz kleine 
Spuren. 

Eine kleine Berühmtheit 
wurde Hannes Alexander, 
der Sohn von Robert Ihler. 
Denn er war das erste Baby 

im Jahr 2011 an der Klinik 
Immenstadt. Um 3.38 Uhr 
erblickte der 54 Zentime-
ter große und 3650 Gramm 
schwere Bub das Licht der 
Welt.

Wir gratulieren allen 
Vätern noch einmal 

ganz herzlich 
zum Nachwuchs.

Baby-Boom bei Scaltel
Stolz und gut gelaunt: Sieben Väter sorgen für Nachwuchs

Weitere Informationen 
unter www.scaltel.de/

technologie-hausmesse 
-2011.html


